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Fahrt in den Harz
Eine Reise in den Harz bietet die Ar-
beitsgemeinschaft für ältere Bürger
vom 12. bis 16. Juni an. Die Unterbrin-
gung erfolgt im Parkhotel Halberstadt
unter den Linden. Auf dem Programm
stehen eine Harz-Rundfahrt, eine
Schifffahrt aufdemOkerstauseeundein
Besuch in Deutschlands ältester Tropf-
steinhöhle. Anmeldungen und Informa-
tionenbeiKarlHeinzSiewertsunterTe-
lefon 04631 /7173.

Bürgerbüro geschlossen
AufgrundvonUrlaub ist dasBürgerbü-
roder StadtGlücksburgmorgenund am
Freitag geschlossen. Für Einwohner-
melde-Angelegenheiten steht das Bür-
gerbüro der Stadt Flensburg, Telefon
0461/852124, zur Verfügung.

Lehrgang für Angler
HANDEWITT Ein Vorberei-
tungslehrgang zur Fischereischeinprü-
fung findet am kommendem Sonn-
abend im Freizeitheim an der Schau-
landhalle, Zum Sportplatz in Jarplund,
statt.Nachdrei Terminen jeweils sonn-
abends von 9 bis 15.30 Uhr findet die
Prüfung am 25. März statt. Überdies
wird ein Gemeinschaftsangeln im Fo-
rellenteich in Nordhackstedt angebo-
ten. Nähere Infos bei Dirk Rolfs, Tele-
fon 04605 / 2093838 oder lachs-
lund@gmail.com.

Glücksburg / Geest

OEVERSEE Der ADS-Sport-
kindergarten Oeversee hatte
Besuch aus Dänemark. 22
Kinder mit vier Erzieherin-
nen aus der Nähe von Son-
derburg waren zu einem ge-
genseitige Kennenlernen im
Rahmen eines Kindergarten-
tages mit Singen, Turnen,
Tanzen, Spielen und Essen
gekommen. Das Treffen ver-
lief inaufgeräumterundfröh-
licher Stimmung.
Seit über zehn Jahren ver-

mitteln die Erzieherinnen im
Sportkindergarten ihren
Schützlingen an einem Vor-
mittag in derWoche auf spie-
lerischeArtundWeisediedä-
nische Sprache und Kultur.
Das Ziel ist, die Kinder neu-
gierig auf fremde Sprachen

und unbefangen bezüglich
andererLebensweisenzuma-
chen. Dazu gehört auch der
Kontakt zuGleichaltrigen aus
Dänemark. „Wir machen uns
dieNeugierde derKleinen auf
Fremdes zuNutze und haben
damit Erfolg“, sagt Cornelia
Pfinder, die seit gut acht Jah-
ren den Sportkindergarten
leitet.
Neu ist nun das Projekt

„Rasmus Klump“, das in allen
ADS-Kindergärten mit dem
dänischen Sprachenprofil auf
denWeg gebracht wurde. Da-
zu gehört, Partnerkindergär-
ten in Dänemark zu finden,
die sich an demProjekt betei-
ligen. Schnell entstand
schnell der Wunsch, sich ge-
genseitig zu besuchen.

Die dänischen Erzieherin-
nen zeigten sich angetan von
der Atmosphäre und dem
UmgangderKindermiteinan-
der während des ersten Tref-
fens und kündigten die Einla-
dung zu einem Gegenbesuch
im Sommer an. Die Leiterin
Jannie Blarnsfeldt erwähnte,
dassdasProjektvomRegions-
kontor inPadborgunterstützt
und auch finanziell gefördert
wird. Sie berichtete darüber,
wie man in ihrem Kindergar-
ten spielerisch deutsche
Sprachkenntnisse und Inhal-
te über das Leben inDeutsch-
land vermittelt. Im ADS-
Sportkindergartenwerden 32
Kinder – davon zehn in der
Krippengruppe–täglichvon7
bis 16 Uhr betreut. bhk

Deutsch-dänisches Kita-Kinder-Treffen in Oeversee. BHK

Glücksburg / Geest

Besitzer sucht neuen Pächter für das Restaurant „Opatija“ an der Glücksburger Promenade
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„Vorläufig wird
sich nicht viel
verändern an
dem Gebäude.“
Stipe Basic

„Opatija“-Besitzer

Das„Haus imKurgarten“stehtäußerlichunverändertseit1968 indirekterNachbarschaft von IntermarundStrandhotel.DasRestaurant„Opatija“soll
nach Angaben des Eigentümers erneut verpachtet werden. HAUFSCHILD

GLÜCKSBURG Seit 1979 be-
steht das Restaurant „Opatija“
des gebürtigen Kroaten Stipe
Basic im Glücksburger Kur-
park. Die ersten sieben Jahre
warBasicdortPächter. 1986er-
warb er das Gebäude von der
Stadt. Vergangenes Jahr ging er
zwar in den Ruhestand, ver-
pachtete die Gaststätte aber an
seinen langjährigen Mitarbei-
ter und Landsmann Jozo Jozic,
genannt Josef. Das „Opatija“
blieb wie es war.

Doch nun stehen Änderun-
gen insHaus, denn JozicsPacht
endet am 28. Februar. Deshalb
eröffnet der 46-Jährige am 1.
März ein neues Restaurant im
Stadtzentrum. Und was ge-
schieht mit dem „Opatija“ be-
ziehungsweise dem „Haus im
Kurgarten“ – wie das Gebäude
in Spät-Sechziger-Manier im-
mer noch beschriftet ist und in
dem sich neben dem Restau-
rant noch eine Eisdiele und
zwei Wohnungen befinden, die
eine davon selbst genutzt, die
anderevermietet?Waswirdaus
dem zur Wasserseite angren-
zenden, schon lange ungenutz-
ten Tanzsaal? Als „einen der

schönsten Säle im Norden“ be-
zeichnete ihn einst Siegbert
Amler, Alt-Glücksburger und
als Künstler mit „Kunst am
Bau“ seinerzeit in die Gescheh-
nisse involviert.
Die Immobilie ist hoch inter-

essant, vor allemwegen der La-
ge unmittelbar hinter Strand
und Promenade. Das Gebäude

stammt aus der Zeit von Hans
Hansen, Bürgermeister in
Glücksburg von 1960 bis 1977.
Hansen verschaffte Glücks-
burg zahlreiche größere Neu-
bauten. Das „Haus im Kurgar-
ten“ war 1968 der erste Bau.
Ihm folgten Intermar, Rathaus
und Wellenbad. Das „Haus im
Kurgarten“ beherbergte die

Kurverwaltung, eine Ab-
teilung für Kurmittelan-
wendungen, Lesezim-
mer, Fernsehzimmer
und eine Bewirtschaf-
tung. 1,2 Millionen D-
Mark habe das Gebäude
gekostet, verkauft wur-
de es 18 Jahre später für
500000 D-Mark, refe-
riert Stadtschreiber

Berthold Hamer. Außer dem in
seiner Grundfläche etwa 300
Quadratmeter messenden Ge-
bäude zuzüglich dem etwas
kleineren Tanzsaal gehört ein
schmaler Streifen Boden rings-
um dazu.
Auf einer Bauausschuss-Sit-

zung wurde vor wenigen Jah-
ren eine Voranfrage diskutiert.
Familie Basic hatte angefragt,
ob sie eine Bauerlaubnis für
Ferienwohnungen erhalten
würden. Die Politiker verhiel-
ten sich zögerlich. Sylvia Ull-
mer (SPD) argumentierte da-
gegen, charakterisierte das
Gebäude als in die Jahre ge-
kommen. Unter Denkmal-
schutz steht es aber nicht, wie
Niels Meier vom Landesamt

für Denkmalpflege in Kiel auf
Anfrage mitteilt.
Fragt man Stipe Basic heute,

versichert er, keine größeren
Umbauten vorzuhaben. We-
gen der Kosten, die allzu
schnell in große Höhen schie-
ßen. Nutzen und bewahren
möchte er es aber für seine
Frau und sich und für seine
Kinder, von denen eines in
Wees lebt. Für ihn stellt es
auch eine Altersvorsorge dar.
Er lässt durchblicken, dass er
von Lebens- und Rentenversi-
cherungen enttäuscht ist.
„Vorläufig wird sich nicht viel
verändern an dem Gebäude“,
sagt Basic. „Wir hoffen, für das
Opatija einenneuenPächter zu
finden.“ Catrin Haufschild

Glücksburg

Kre i s -Westen

Deutsch-dänische Freundschaft
in der ADS-Kita Oeversee

Waswird ausdem„Haus imKurgarten“?
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FLENSBURG STADT UND

LAND Zum 16. Mal begrüßte
Obermeister Dirk Neumann
Eltern, Freunde, Ausbilder
und Lehrer zur gemeinsamen
Einschreibungs- und Frei-
sprechungsfeier der SHK-In-
nung. Hauptpersonen des
Abends waren die neuen
Lehrlinge der SHK-Betriebe,
die nach erfolgreicher Probe-
zeit in die (elektronische) In-
nungsrolle eingeschrieben
wurden.Undnatürlichdie fri-
schen Jung-Gesellen, die sich
nach dreieinhalb Jahren Aus-
bildung jetzt fertige Anlagen-
Mechaniker nennen dürfen.
„Beide Ereignisse sindMei-

lensteine imLebendieser jun-
gen Menschen“, betonte der
Obermeister. Wie attraktiv
der Beruf des Anlagenmecha-
nikers sei, belege die hohe
Zahl von 35 neuen Azubis.
„Siehabensich fürdenbesten
Handwerksberuf mit Traditi-
on und Zukunft entschieden,
einen Aktivposten in der
Energiewirtschaft mit inno-
vativen Technologien.“
Festrednerin des Abends

war Flensburgs neue Ober-
bürgermeisterin Simone Lan-
ge. Namens der Stadt gratu-
lierte sie den Jung-Gesellen
und sagte: „Nur Hochschul-
absolventen als Maß für wirt-
schaftliche Leistungskraft zu
betrachten, greift zukurz.Da-
bei sind es die Handwerker,
ohne die unsere Lebensquali-
tät nicht lebbar wäre. Das
Handwerk ist unverzichtbar
und Flensburg braucht sie“.
Außerdem sprach sie die
wichtige Rolle der Anlagen-
mechaniker im Umwelt-
schutz an, und dass die SHK-
Innung Mitglied des Flens-
burger Klimapaktes sei.
Insgesamt 22 erfolgreiche

Absolventen erhielten Ab-
schlusszeugnis und Gesellen-
brief. Fast alle haben bereits
einen Arbeitsplatz. Markus
Braasch (Ausbilder Paulsen&
Koslowski) und Jan Lüdtke
(Wilhelm Jensen) erhielten
ein Präsent für Ihre Leistun-
gen. Ebenfalls Patrick Lassen,
der Innungsbester istundvon
der Haustechnik Mügge aus-
gebildet wurde. rf

Die SHK-Innungsbesten mit OB Simone Lange (li.) und Obermeis-
ter Dirk Neumann (re.): Markus Braasch, Patrick Lassen (Innungs-
bester) und Jan Lüdtke (v. li.). FISCHER

Bester Handwerksberuf
mit Tradition & Zukunft

www.muegge-shk.de

Langberger Weg 27
24941 Flensburg

Telefon: 04 61 / 9 25 06
Telefax: 04 61 / 9 39 03

Wir gratulieren
Patrick Lassen
zur bestandenen
Gesellenprüfung
als Innungsbester

Sorry Jungs,
... aber da viele unserer Berufskollegen
„auf einmal“ die Farbe Schwarz für sich
enteckt haben... war es nach 20 Jahren

Zeit für einen Tapetenwechsel...
...trotzdem bin ich nicht weniger stolz
auf Euch, Sven & Marcel und möchte

mich für die gegenseitige „Lehrzeit“ bedanken...
...obwohl die neue Farbe eher einem Glückwunsch
zur bestandenen Prüfung zum Nageldesigner

entspricht...

Wir sucÜVn zur Verstärkung unseres Teams einen erfahrenen:

AnlagenmeFlensburger Str. 51 a, 24975 Husby
Tel. 0 46 34 / 5 01

GmbH

Gratulation!

Sanitär + Heizung
Klempnerarbeiten
Dachreparaturen
Badbau barr ierefrei

Geschäftsführer: Dirk Neumann

H.-U. SCHWENKNER
GmbH

Osterallee 198 · 24944 Flensburg
Tel. 04 61 / 3 56 56 · Notdienst 01 71 / 6 80 48 22 · Fax 31 26 98

Niklas Leu
zur

bestandenen
Prüfung!
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Freisprechung SHK-Innung Flensburg Stadt und Land
ANZEIGEN-EXTRA

TippJederTipp ein
Treffer.

...hier zu Hause

SchauSchauen Sie in
unsere Veranstal-
tungstipps!


